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Vegetationseinheiten
Himbeer-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Südwestlich von Pudagla befinde tsich  zwischen einem Endmoränenzug und dem Achterwasser eine weitgehend isolierte Moorniederung, 
die durch ein Grabensystem entwässert wird. Im westlichen und zum Teil im südlichen und nördlichen Randbereich hat sich ein Erlen-
Bruchwald herausgebildet. Er stockt auf Flächen, die vor der umfassenden Melioration feuchter als die übrigen waren. Zum Teil wurden hier 
auch Flachabtorfungen getätigt. In einem kleinen Torfstich war zum Kartierungszeitpunkt noch eine offene Wasserfläche vorhanden. Heute 
ist die Fläche ebenfalls stark entwässert und die Torfe bereits stark degradiert.

Die Baumschicht besitzt einen Kronenschluß von 70 bis 85 %. Neben der dominanten Erle kommen in ihr auch einige Birken vor. Vor allem 
im südlichen Bereich (parallel zum Wegedamm)  sind außerdem Espen und Eichen vorhanden. Eichen treten auch in den übrigen 
Randzonen auf. Die nur zu 1 bis 3 % deckende Strauchschicht wird vor allem von der Vogelbeere gebildet.

Wegen der starken Entwässerung hat sich neben dem Himbeer-Erlen-Bruchwald in Teilen bereits ein Brennessel-Erlen-Bruchwald 
herausgebilfdet. 
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Alnus glutinosa Rubus idaeus Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Festuca gigantea Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum
Milium effusum Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Poa trivialis
Rubus fruticosus Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Quercus robur Sambucus nigra Sorbus aucuparia


